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Sonntag, 

23. November

10 - 18 Uhr

Airlebnis-
     Tage

Schwerelos
Eine Reise ins Universum

Freuen Sie sich auf ein kosmisches Programm für die ganze Familie:

·  Schwerelos im Astronauten-Trainer

· Fantastische Star Wars-Ausstellung mit galaktischem Glücksrad

·  Spannende Geschichten aus dem Weltall – ein Astronaut erzählt

·  Ausstellung zum Hubble-Space-Teleskop

·  Weltgrößtes Milchstraßenpanorama zum Bestaunen

·  Große Flughafen-Space-Rallye mit tollen Preisen

·  Faszinierende Flughafen-Rundfahrten

· 4 Std. kostenloses Parken (Parkhäuser P2 , P3, P8, P9)

Alle monatlichen Veranstaltungen finden Sie unter 

www.events.frankfurt-airport.de

Wir sind  
günstiger als 
Sie denken!

Weberstraße 19–23 · 65779 Kelkheim · Tel. 0 61 95 – 91 15 94
E-Mail: schreinerei-preuss@t-online.de · www.schreinereipreuss.de

BERATUNG
PLANUNG

INNENAUSBAU
MÖBELANFERTIGUNG

PARKETT
FENSTER

TÜREN
REPARATUREN

Partnerbetrieb

K A R O S S E R I E B A U

Tüv-geprüfter 

Eurogarant Fachbetrieb

Oberurseler Straße 67
61440 Oberursel

Telefon 06171-5 21 85
Fax      06171-5 52 38

www.stadlbauer-karosseriebau.de

Wer bietet
alles, was
Ihr Auto
braucht?

Reparatur, Wartung
und Service für alle
Marken.

� Unfall-Instandsetzung

� Lackierung

� Klimaanlagen-Service

� Autoglas

� Computer-Achsvermessung

� Reifenservice

� Inspektion

Stadlbauer –

Die Mehrmarken-Werkstatt

– DAMENSCHUHE –

– HANDTASCHEN –

HAUPTSTR. 22 · KÖNIGSTEIN · TEL. 15 83

FREUNDLICHE MITARBEITERIN

AB 1. JANUAR 2015 GESUCHT

WETTERFESTE STIEFEL 

UND STIEFELETTEN

AUS FINNLAND UND DER SCHWEIZ

GENEON
VERMÖGENSMANAGEMENT

Uwe Eilers

Vorstand der Geneon 

Vermögensmanagement AG

Bankkaufmann und DVFA-/

CEFA-Investmentanalyst

Rombergweg 25 A
61462 Königstein
Tel.: 040 688796680

uwe.eilers@geneon-vermoegen.de
www.geneon-vermoegen.deFi
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– Anzeige –

Die Skatbank in Altenburg hat für bestimmte Konten negative 
Zinsen eingeführt. Somit müssen Kunden Zinsen zahlen, wenn 
Geld auf Giro- und Geldmarktkonten geparkt wird. 
Hintergrund: Die EZB hat im Juni die Negativzinsen für Banken 
eingeführt, die aktuell -0,2% betragen. Das soll Banken zwin-
gen, Einlagen nicht mehr bei der EZB zu parken, sondern in 
Form von Krediten an Unternehmen und Privatkunden weiter-
zugeben, damit mit dem Geld die Wirtschaft angekurbelt wird.
Was heißt das für Privatanleger?
Die meisten Privatkunden der Banken sind bisher nicht direkt 
von Negativzinsen betroffen. Aus Marketinggründen wäre ein  
Strafzins auch nicht wirklich anzuraten. Bislang wird er somit für 
Privatkunden sehr selten erhoben.
Zu erwähnen wäre allerdings, dass Kunden bereits indirekt 
Negativzinsen zahlen. Nämlich dann, wenn in bestimmte 
Fonds investiert wird, die schon Strafzinsen auf Guthaben an 
ihre Depotbanken zahlen müssen. Einige namhaften Fonds 
sind bereits betroffen.
Negativzinsen – ein neuer Wind?
Negativzinsen gab es bereits in den siebziger Jahren in der 
Schweiz. Für diejenigen Deutschen, die ihr Geld in die Schweiz 
brachten, war es aus anderen Gründen damals dennoch 
attraktiv. 
Seit fast einem Jahr bereits bringen Bundesanleihen mit kur-
zen Laufzeiten negative Zinsen. Da Deutschland international 

als sicherer Schuldner angesehen wird, sind einige ausländi-
sche Investoren bereit, sogar Zinsen für die Geldaufbewah-
rung zu zahlen.
Wann wird die EZB die Zinsen wieder erhöhen?
Die EZB wird auf absehbare Zeit keine Zinserhöhungen vor-
nehmen, da noch keine konjunkturelle Erholung in Sicht ist. 
Im Gegenteil: für rund eine Billion Euro sollen Anleihen aufge-
kauft werden, um noch mehr Geld in den Wirtschaftskreislauf 
zu pumpen.
Steigt damit nicht die Infl ationsgefahr?
Aktuell ist die Infl ationsrate in Deutschland offi ziell unter 1%. 
In einigen südeuropäischen Ländern herrscht eine leichte 
Defl ation. Somit ist die Gefahr aktuell nicht vorhanden. Sofern 
aber das Geld tatsächlich nur zum Teil in die Wirtschaft fl ießt, 
können sehr schnell infl ationäre Tendenzen sichtbar werden. 
Ob die EZB dann in der Lage sein wird, das Geld schnell wie-
der aus dem Wirtschaftskreislauf zu entfernen, ist die große 
Unbekannte. Sofern dies dann nicht gelingen sollte, kann es 
gefährlich werden.
Fazit: Die Negativzinsen werden uns in naher Zukunft alle be-
treffen, ob direkt oder indirekt. Chance auf positive Renditen 
wird es dennoch geben, eine Änderung der Geldanlage ist 
erforderlich.

Uwe Eilers· Geneon Vermögensmanagement AG 

Negativzinsen auf Konten bei der Skatbank in Altenburg – Betrifft uns das?

Flörsheimer 

Warte
www.flörsheimer-warte.de

GANZJÄHRIG GEÖFFNET !

Oberhöchstadt (kb) – Für seine großen 
Verdienste und sein außergewöhnliches eh-
renamtliches Engagement erhielt Christian 
Oppermann in der vergangenen Woche den 
DFB-Ehrenamtspreis. Christian Oppermann 
ist im Vorstand der SG Oberhöchstadt als 
Abteilungsleiter für den Seniorenbereich ver-
antwortlich und hat somit großen Anteil an 
den sportlichen Erfolgen der vergangenen 
drei Jahre. Die Ehrung erhielt Oppermann 
aber vor allem für seinen weit darüber hinaus 
gehenden großen Einsatz. In seiner Freizeit 
leistet er neben seiner Vorstandsaufgabe vie-
le zusätzliche Dienste im Vereinsheim, hilft 

bei den Jugendturnieren und Feriencamps 
und sorgt als Platzwart dafür, dass die Plätze 
immer gut bespielbar sind. 
„Kaum einer hat diese Ehrung so verdient 
wie Christian Oppermann“, sagte der 1. Vor-
sitzende der SGO, Michael Gübert, sodass 
wir ihn gerne für diese Ehrung vorgeschlagen 
haben. Dieser Meinung schlossen sich auch 
der DFB und der Fußballkreis Hochtaunus 
an. Christian Oppermann erhielt die Ehrung 
im Rahmen einer Vorstandssitzung der SGO 
und erhielt neben einer Urkunde auch eine 
schöne Uhr und großen Beifall von seinen 
Vorstandskollegen. 

Ehrenamtspreis des DFB für 

Christian Oppermann von der SGO

Christian Oppermann und die Kreisehrenamtsbeauftragte Ingrid Wernher Foto: privat

Kronberg (kb) –  Übung macht den 
Meister. Das gilt auch fürs Vorspielen, 
insbesondere, wenn es um etwas geht. Für 
22 Schülerinnen und Schüler des Emanuel 
Feuermann Konservatoriums – der priva-
ten Musikschule der Kronberg Academy 
– wird es Ende November um das Beste-
hen ihrer „Grades-Prüfungen“ gehen. Die 
wollen die acht bis 21-jährigen Geiger 
und Cellisten vor einem  Abgesandten des 
„Associated Board of Royal School of 
Music“ (ABRSM) ablegen. Der ABRSM 
ist eine in England ansässige, weltweit 
arbeitende Institution, die sich die Prüfung 
von musikalischen Leistungsstandards in 
acht sogenannten „Grades“ auf die Fahnen 
geschrieben hat. 
Damit die richtige Prüfung ein Kinderspiel 
wird, üben die jungen Musiker ihren Auf-
tritt in zwei öffentlichen Konzerten Frei-
tag, 14. November um 17 Uhr in der Evan-

gelischen Markus- Gemeinde in Schön-
berg, Friedrichstraße 50, und Montag, 
17. November ebenfalls um 17 Uhr, im 
Kronberger Altkönigstift in der Feldberg-
straße 13-15. Das Publikum erwartet ein 
vielfältiges Programm quer durch die klas-
sische Musikgeschichte, angefangen von 
kleinen Minutenstücken für die Kleinsten 
bis hin zu anspruchsvollen Kompositionen 
für Schüler, die sich bereits für die Auf-
nahmeprüfung der Musikhochschule vor-
bereiten. Begleitet werden die jungen Mu-
siker von der Pianistin Tomoko Ichinose. 
Die Lehrer des Emanuel Feuermann Kon-
servatoriums, die Geiger Alex Sachs, An-
na Schmidt-Gelfenbein, Annette Ziegler 
und die Cellisten Rahel Bader, Marie 
Deller, Jan Ickert und Almuth Loyal sind 
natürlich anwesend und drücken die Dau-
men. Der Eintritt ist für beide Konzerte 
frei.

Spielen gegen die Aufregung: 

Feuermann-Schüler zeigen ihr Können

Oberhöchstadt (kb) – Wer kennt sie nicht 
die wundervolle Qualität und reichhaltige 
Auswahl des Kuchenbuffets beim Martins-
markt in Oberhöchstadt. Damit aber das 
Angebot auch diesen Sonntag, 16. November 
zum Martinsmarkt von 10 bis 17 Uhr im 
Haus Altkönig in seiner gewohnten Form 
erhalten bleiben kann, sind die Martinsfrauen 
auf tatkräftige Hilfe beim Kuchenbacken an-
gewiesen. Wer sich jetzt angesprochen fühlt, 
der möge zu seinem Lieblingskuchenrezept 

greifen und für das Buffet am 16. November 
einen Kuchen oder eine Torte backen. Der Er-
lös des Kuchenbuffets kommt ausschließlich 
dem Verein „Hilfe für krebskranke Kinder 
Frankfurt e.V.“ zugute. Die Martinsfrauen 
freuen sich über jede Kuchenspende und be-
danken sich herzlich im voraus. Die Kuchen 
können am 16. November ab 9 Uhr im Haus 
Altkönig, Kronberg-Oberhöchstadt, Altkö-
nigstraße 30, abgegeben werden. (Für even-
tuelle Rückfragen Telefon 06173-65496).

Kuchenspenden für den 

Martinsmarkt gesucht


